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Amtsblatt zur Haibacker Zeilmg Nr. M .
Mittwoch den 15. September 1897.

(4090) 3 - 1 I , 9818.

Kundmachung.
Vehufs des ohne Orundeinlösung auf

11.459 f l. 39 lr. veranschlagten, in Bausch und
Bogen zu vergebenden Baues der 4272 m langen

Landesstraße Gomila-Steinberg im
Straßenbezirte Treffen,

wird die Offertverhandlung auf den
2 7. S e p t e m b e r 1 8 9 7

anberaumt und es sind die mit einem
5°/u Padium der obigen Vausumme belegten und
mit einer 50 kr.«Stempelmar!e versehenen Offerte
b i s l ä n g s t e n s 1 2 U h r m i t t a g s des
genannten Tages beim gefertigten Landes»
ausschusse zu überreichen.

DaS Aabium, welches nach ersolgter Ge«
nehmigung des Anbotes auf l0»/„ des Erstehungs«
betrages zu ergänzen sein w i r d , tann übrigens
auch bei der Landescassa erlegt werden, in
welchem Falle dem Offerte der Erlagschein bei«
zuschließen ist.

Die einschlägigen Pläne, der Kosten«
Voranschlag sowie die allgemeinen und speciellen
Vaubedingnisse sind zur Einsicht der Offerenten
beim Obmanne des Treffner Vezirlsstraßen»
ausschusses, Herrn Jul ius Treo, Gutsbesitzer in
Kleindorf bei Tressen, aufgelegt.

Der Offerent hat in dem Offerte aus«
drücklich zu erklären, dass er die Pläne, den
Kostenvoranschlag, die allgemeinen und speciellen
Naubedingnisse genau eingesehen habe sowie dass
er sich diesen Bestimmungen im Falle, dass er
Ersteher wird, ohne Vorbehalt unterwerfe und
sich verpflichte, unter genauer Einhaltung der«
selben für die offerierte Summe den Bau aus«
zuführen. Der Offerent hat sein Offert mit
seinen, Bor- und Zunamen zu unterfertigen,
seinen Beruf und seinen Wohnort beizufügen.

Das in dem Offerte angefehte Anbot ist
mit Ziffern und Buchstaben zu schreiben.

Die Entscheidung und Auswahl unter den
eingelangten Offerten behält fich der Landes«
auSfchuss unbedingt vor.
Vom lrainischen Landesausschusse.

Laibach am 12. September 1897.

(4086) 3—1 Nr?3b.824.
Kundmachung,

Laut Erlasses des hohen k. l. Handels«
Ministeriums vom 31. August 1897, Z. 47.333,
lommt es nicht selten vor, dass bei Post«
auftragen aus Oesterreich nach Deutschland mit
Wechseln die Absender für den Fall der Nicht,
einlösung derselben die Protestaufnahme mangels
Zahlung durch Nermert im Nuftragssormulare
verlangen. Da im Postauftragsvertehre zwischen

Deutschland und Oesterreich«Ungarn die Auf»
nähme von Wechselprotesten mangels Zahlung
durch die Post nicht eingeführt ist, so können
die l. t. Postämter einem derartigen Verlangen
des Absenders nicht entsprechen, vielmehr müssen
solche Wechsel durch sieben Tage zur Verfügung
des Schuldners gehalten werden und können,
falls die Einlösung binnen dieser Frist nicht
erfolgt ist, erst nach Ablauf derselben an den
Absender zurückgesendet werden.

Hiedurch wird aber in der Regel, weil die
zur Protestaufnahme zulässige Frist abgelaufen
ist, der Absender des Rechtes verlustig, nach
Rückkunft des Wechfels seine Forderung nach
Wechselrecht geltend zu machen.

Dies wird zur allgemeinen Richtschnur mit
dem Beifügen kundgemacht, dass im Postauftrugs«
verkehre zwischen Oesterreich und Deutschland die
Aufnahme von Wechselprotesten mangels Zahlung
durch die Post nicht verlangt werben kann.

Trieft, den 11. September 1897.
Von der l . k. Post« und Telegraphen-Directilln.

^4056) 3 - 3
Kundmachung.

Die Aufnahme neueintretender Schüler
in die I. Classe findet am 16., die der übrigen
Schüler am 17. S e p t e m b e r l. I . statt.

Zur Vornahme der Nufnahms« und
Wiederholungsprüfungen haben sich die Schüler
am 17. S e p t e m b e r um 9 Uhr früh in«
Gymnasialgebäude einzufinden.

Das Schuljahr wird am 18. S e p t e m b e r
mit dem hl. Geistamte eröffnet, welches um
6 Uhr früh in der Pfarrkirche abgehalten wird.

«. l . GynlNllstllldirectiou Gotisch«,
am 8. September 1897.

(4103) g . 13.613.
Kundmachung.

Auf Grund des Artikels 5 des Viehseuchen«
Uebereinlommens mit den« deutschen Reiche vom
6. December 1891 und des Punktes 5 des zu«
gehörigen Schlussprotololls (R. G. Nl . Nr. 1«
ex 1892) findet das Ministerium des Innern
die V i n s u h r v o n R i n d v i e h in die im Reichs»
rathe vertretenen Königreiche und Länder aus
den von der Lungenseuche betroffenen nachstehenden
S p e r r g e b i e t e n hetz deutschen Reiche« bis
auf weiteres u n b e d i n g t zn v e r b i e t e n , und
zwar:

1.) Aus den Regierungsbezirken P o t s d a m ,
M a g d e b u r g , Hi ldesheim und U r n s b e r g
im Königreiche P r e u ß e n ;

2.) aus der ikreishauptmannschaft I w i c k a u
des Königreiches Sachsen.

Dieses Verbot tritt an die Stelle des mit
dem Erlasse des l. l. Ministeriums des Innern

vom 10. J u l i l. I . . I . 21.829, beziehungsweise
des mit der hierortigen Kundmachung vom 14ten
J u l i 1897, Z. 10.620, erlassenen Verbotes.

Dies wird zufolge Erlasses des hohen l. l.
Ministeriums des Innern vom 11. September
l. I . , Z. 28,650, mit dem Beisätze Verlautbart,
dass Uebertretungcn dieses u n b e d i n g t e n Ein-
fuhrverbotes nach dein Reichsgesehe vom 24. Mai
1882, Nr. 51, respective nach 8 46 des allgem.
Thierseuchengesetzes und der hiczu erlassenen
DurchfUhrungs-Verordnung, R. G, B l . Nr. 35
und 36 ex 1880, geahndet werden.

K. l . Landesregierung fiir ttrain.
Laibach am 14. September 1897.

Št. 13.813.
Razglas.

Na podstavi člena 5. z nemSko državo
sklenjcnegadogovora o živinskih kugah z dne
6. decembra 1891. 1. in točke 5. k temu
dogovoru spadajočega končnega zapisnika
(drž. zak. St. 16 iz 1. 1892) ministerstvo za
notranje stvari dotlej, dokler se ne ukaže
drugače, brezpogojno prepovednje nva-
£atl govejo i l v l n o v kraljevine in dezöle,
zastopane v državnem zboru, iz nastopnih
zapornlh ozemelj nemike države, v
katerih je razäirjena plučna kuga, in sicer:

1.) Iz vladnih okrajev Potsdam,
Deyin, Hlldeahelm in Ar nab erg v kra-
ljevini Pruakl;

2.) iz okrožnega glavarstva Zwlokau v
kraijevini Sakionskl.

Ta prepoved stopi na mesto prepo-
vedi, izdane vsled razpisa c. kr. ministerstva
za notranje stvari z dn6 10. julija 1897. 1.,
at. 21.829, oziroma vsled tuuradnega razglasa
z due 14. julija 1897. 1., at. 10.620.

To se vsled razpisa visokega c. kr. mini-
sterstva za notranje stvari /. dn6 11. septembra
1897. leta, Stev. 28.050, daje na znanje z
dodatkom, da se prestopki te brezpogojne
uvozne prepovedi kaznujejo po državnern za-
konu z dn6 24. maja 1882. 1., St. 51, oziroma
po § 46. občnega zakona 0 živinakih kugah
in k temu zakonu izdanega izvräilvenega
ukaza, drž. zak. at. 35 in 36 iz 1. 1880.

C. kr. deželna vlada z& Kranjako.
V Ljubljani, dn6 14. septembra 1897.

(40b?) 3 - 2 Nr. 33.266.
Vacante stellen.

Bei der hiesigen l. l. Post« und Telegraphen«
Direction find zwei Postconceftts-PraltilanteN'
stellen mit dem Adjulum jährlicher 500 st. zu
besetzen.

Bewerber haben
Weisung der abgelegten l u H ^ e « ^
der allgemeinen für den A" ^ n
dienst ersorderlichen Q u a ' ! ' " ' ' ^

bis zum ^ , ^ M > >
bei der genannten NehUrde '«

T r ^ ^ m ^ S ^ e m ^ ^ ^

(4086)^ ^' ̂
K u n d n , a c h u " s ^ ^ ^

Die nächste Prüf""!! ""«
nungswissenschaft wird ^g?

am U . octobel
abgehalten werden. ^ b i t s e l P l H ^

Diejenigen, welche st« ° ^ M M
ziehen wollen, haben M " ^
17. November 1852. N . ^ ..
1653, instruierten Gesuche ^ , l ^ ,

b i s längstens ^ " e i < 5 "an den unterzeichneten f V ^

darin nschzuweisen, °v >' ^>cl>">5-
die genannte Wissensch» ,^ ^ ^ l ' " ^
sie der Gelegenheit ^ " M ^ "
Hilfsmittel fie sich t " erf"
angeeignet haben. M . ?̂

Graz am 6. S e P t " " " ' > ' "

— — Ml' , l
(4060) 3 - 2 ^.stellt. / ^ >

A n d e r z w e i c . a s s i g e n ^ M ^

ist wegen «tMnung d" „ b„ V ̂ ,
Lehrstelle mlt " " "Kr isch " ^ ^
definitiv, eventuell P""' s,„l>""
gehörig instruierten »-'""
benen Wege «5 l , ^

biS z u " ^ «/
Hieramts einzubringen- ̂ ^ B

K. l. BeziMchu "th ^ ,
am 10. S e p t e m ^ l « ^ . ^ z , F

per W0 N. zur pl"°" , , / .
geschrieben. Oel"« ^ ,! i

Gehörig 'Nstru"" l ^ . 4 ,

ten.ber 1897. ^ ^ I

Anzeiaeblall.
ßuter Kostort

für ein Mädchen
ist Komenakygaase Hr. 38, I. Stock,
zweite Thür, zu haben. (4087)

Der französische
Unterricht

bei

M m e Ida Förg
diplomiert in der franz. Bpraohe

beginnt am 15. September.
Einzelstunden, Lehrourse, Conversation

nach bewährten MeÜioden. (4069) 3—1
Anmeldungen von 9 bis 12 Uhr vor-

mittags Herrengaaae 3,1. Stock, rückwärts.

Die Herren Officiere und
Beamten

welche ihre Uniformhandaohnhe gut
gewaschen, repariert und weich zu haben
wünschen, wollen dieselben zum

„rothen Handschuh"
am Alten Markt

schicken. — Auch sind neue Uniform«
handaohuhe, von 90 kr. aufwärts, best-
assortiert daselbst am Lager.

.Ajnton X^evitgel»
(4094) 3-1 Alter Markt Nr. IL

Ein Mignon-Flügel
ist bi l l ig xa vermieten.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (4105) 2—1

Preiselbeeren
bester Qualität aus dem Triglavgebiete liefert

Janez Rekar in Obergöijach
2—1 , KCa-u-s-ljTr. I S (4093)
das Kilo zn 25 kr. franoo Lalbaoh.
Bestellungen werden schleunigst erbeten.

Echte halbgeselchte

Krainerwürste
sind zu haben Komenaky-(Feld-)gaaae
Nr. 16 und beim Herrn Joa. Kordin,
Handelsmann, Domplatz.

Achtungsvoll
(4096) 6 - 1 .f. ITrbas.

Auswärtige Bestellungen werden prompt
effectuiert.

H r . 3 für N o v e i » » " ^ - - ' ö

Diensten g ^ e ^
berechtigt, s u r ,g\

^ - <̂ 1T* W^t W^ ^ * ^ ^ r ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ~ ^ T ' T T T T T ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ r ^ T T WW

Privat-Iiehranstalt
für Schnittzeichnen und Kleidenmachen

(nach System Adolf Wilh. Schack, Wien).
Unterricht im Wiener technischen Schnittzeichnen. In Cursen von

drei bis sechs Monaten vollständige Ausbildung.
Beginn der Curse I. October 1897.

Einschreibungen werden vom 11. September an von 9 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis ö Uhr nachmittags entgegengenommen.

Alles Nähere Prospect franco.

Emma Schlehan. Laibach
^ 4 0 6 2 > 6 ~ 2 Judengaaae Hr. 1.

•••••••••••••••••••••••••* -(KP j
Kindergarten des deutschen fr"" V I

iw Laibaeli- ̂ ^u/ \

D i e E l m o h r e l b u n g e n f ü r d a a n o n e *°* ~ g f ^ J

16. und 17. Septe«*Jtt.,Ä
von 8 bla 12 vor- und von 2 bla 4 Uhr »*° ^ jjj/ j
der Handelalehranatalt atatt. Q n ̂ ^ ij

Aufgenommen werden die Kinder im AHe'' . get̂ 0 ,f J
Die Beschäftigung der Kinder erfolgt in zwei räum»1' u\f\^\s
Keine Einschreibgebür und kein Schulgeld! j f l$ *' är i

Die LeitunO * # # # f ^



^ ^ ^ « ^ m ^ 8 9 7 , 5 , September 1897,

Geschäfts-Uebersied el ung.
My l e m i t 8ebe ich den geehrten P. T. Kunden bekannt, dass ich mit meinem

Uch-, Leinen-, Modewaren- und
Damen-Confections-Geschäfte

ausSestattet t \ U n d m e i n L a g e r m i * Sfail!B ««^ue*1 "Ware aufs reichhaltigste
abe. — Einem recht zahlreichen Zuspruch mich bestens empfehlend

hochachtungsvoll

(3875) 6^-4 Anton Schuster

Danksagung.
Aus Anlass des 25jährigen Jubiläums

der freiwilligen Feuerwehr in Gurkfeld
spendeten: der hochwohlgeborene Herr
Vlotor Freiherr v. Heln, k. k. Landes-
präsident von Kraio, 20 sl.; der wohlgebo-
rene Herr Dr. Ivan Tavöar, Advocat und
Landtagsabgeordneter in Laibach, 50 sl.; die
wohlgeborene Frau Josefine Hotsohevar,
Gutsbesitzerin und Protectorin des Vereines
in Gurkfeld, 150 sl.; der wohlgeborene Herr
Johann Kol ler in Laibach 10 fl.; der
wohlgeborene Herr Johann Japl ID Graz
10 fl.; die Herren Ehrenmitgl ieder
04 fl. 50 kr.; «Adriatloa dl Slourta»
in Triest 10 fl.; die «Agramer Bier-
brauerei» aber 20 fl. Allen diesen hoch-
herzigen Wohlthätern spricht die unter-
zeichnete Leitung der freiwilligen Feuerwehr
in Gurkfeld den wärmsten Dank aus.

Für die Leitung der freiw. Feuerwehr
in Gurkfeld:

Anton Rupert,
Feuerwehrhauptmann. (4085)

Laibach, Alter Markt Nr. I

- älteste Nähmaschinen-Niederlage Krains.

Mähmaschinen
für Hausgebrauch und Gewerbe.

Dauerhaft, lelohte Handhabung, geräusoh>
(2677) loser und Bohneller Gang. 81—14

I der a »-Direction beehrt sich bekanntzugeben, dass der Unter- j

wM usikschule !
a* ]! r i n o n |schen Gesellschaft in Laibach

, ^ ^ r ^ ' d 6 t t a°- September 1807 !
| * l 0 *• U t v f i l 22Š?*1« ™ 16., 17. u. 18. September 1. J. !
% v o t t t t t t»g, i„ d e r T o n h a l I „ siallliudcl. j

I
s J ^ f t l ^ S l i ^ f M w N a l i o n a l e des Schülers anzugeben. !

, "»t'ae: , e " l " * l e n L ? 1 " , '"»'«i üns Schulgeld monatlich im j
•OM, 6 | )» B „ e'le8en. b e i d « Einschreibung schon den ersten
ire^ri

gvo°mlc1;f A n s t a u t * e » d e S c h »ler (d. h. solche, welche bisher j
0 | ' e ^ S H u W f l d e Ansnrüc e n ) ' w e l c l ^ r auf ganze oder theilweise Hc-
» l L 7 f H k ; Scl»«lgelde hpf •» ° n a l > n i t 2 I l - S ! u entrichten, gleichviel, !
* * ? * ' a& 8 ee8uohe 4 lT ^Wlrd o<lftr nicht- !
WC°««t f t,Lio f o»tbei d?rA° e n t«Prechend begründet «ein
> D* ^ ^ ^ ' ^ U o h o i S a t 1 1 1 1 1 0 ^ 1 1 1 1 * z u überreichen, da auf ;
tl>» 8M "ÄiM , e l n l augende keine Rücksicht geAommen \
' Ci i ° & e »aC W i r d ertheilt- '

I }1 ̂ ^ 0 ° K r a" A T - Nebenführer-Belfhardr^ " !

I ' fcSJSf1 1 v
 V°m H e r r n Goncertmeister Han. Oer.tner;

I ^ ^ - d o n r : H e r r n A d a l b e r t »ylnek.
I ^ r Ä L 1 ^ m s i S 8 ? Krm b l e- l j« b»n^» "tatt, welche den
% Sr^Mi. 7*«1 Th^ S 6 a «Owil /usa«n«nenspiele zu üben. Zu diesen
I i S U ^ Ä ^ ^°U 8 l

2
k

U n? Unterrichte Im Chcrge.ange
S j,Se d!chneten T t o a ) iuea?«: Gerden auoh Nloht»ohüler der

? 6 " W ^ » a u l e »»esuchPVJ1:1«*« " ^ als ein Kind oder Familien- i
i V Ö a'« UÄ, eillr>chten H1 a s U '^rrichtslionorar von 2 fl. per j

® D l e , ; . t iUtt'> tiämliri'i "° sP l la«»ten haben für die ihnen ziigäiiR- i
S m schreih„ u u n d 2 "• P r o Gegenstand uud Monat, j
| A .̂ ü e u Eintretende beträgt 1 fl. j

O r S S i f ü r Erwachsene
1 S A *Jn* °amen als Herren. !
1 V eMnDOben Zeichneten Tagen und Stunden |
i „ ^ ^ ^ +

 öeöenöenotnmen. !^ ^ ^ r ^ Philharmonischen Gesellschaft. |

„Mestna visja dekliška sola v Ljubljani"
Gospodske ixlice «̂ t. S.

Noliko leto 1897/98 se prične dne 20. septembra.
Vplaovanje za prvl In drugi letnlk bode od 13. do 17. septembra vsak

dan dopoludne od 11. do 12. ure v ravnaleljevi pisarni.
Dne 18. septembra bode vzprejemni lzplt za liste učenke I. letnika, ki

niso dovröile 8. razreda ljudske ali 3. razreda mesčanske sole, in tiste učenke II. letnika,
ki niso dovršile Se I. letnika višje dekliške sole.

Deklice, katere žele vstopiti v I. letnik vi§je dekliSke Sole, se morajo izkazati
s sprifievalom 8. razreda ljudske ali pa 3. razreda meSčanske Sole in z dokazorn, da
bodo izpolnile 14. leto vsaj v prvem pollefju šolskega leta. Irnenovana šolska spriCevala
zamore nadomestiti tudi vzprejemni izpit.

Vsaka deklica vplača pri vpisovanju 2 gld. prispevka za uCila. Ufienke I. letnika
pa razven tega se 2 gld. vzprejemnine. — Šolnina znaSa za vsako učenko 10 gld. na leto.

Obligatni usini predmeti so: Veronauk, slovenščina, nemšCina, francoäCina, zgo-
dovina, zemljepisje, matematika, sizika, prirodopisje, risanje, rosina dela, odgojeslovje
(v II. in III. letniku), gospodinjstvo (v III. letnikuj.

Mestna vižja dekliška Sola irna značaj srednje Sole, podpirata jo država in
dežela Kranjska, na njej poučujejo ve&noma profesorji c. kr. srednjih Sol.

Natančnejša pojasnila daje ravnateljslvo, ki pošilja na zahtevo tudi Soljki
Statut in učni načrt. (4002) 3 - 3

V L j u b l j a n i , dne 7. septembra 1897.

Ravnateljstvo mestne višje dekliške sole.

-Glasbena Matica • v Ljubljani.
o XVI. šolskem letu 1897/98.

^ p i s o v a n j e v solo «Glasbcne Matice» se vrši

«Ine 1O*9 17- 1H. in 19. septembra
dopoludno o<l 1O. «lo 1SJ. uro v prostorili driiMtvouo tkolo

19^ v Vegovi ulici. 40Wl

Učni predmeti:
Splošna glasbena teorlja, zborovo petje \ pouk je

(dekliški, deški in dijaSki moški zbor), / brezplačen
Harmonlja,
kontrapunkt,
solopetje, Učnine se plača za pouk v dveh tedenskih
glasovlr, urah od predmeta 1 gld. 50 kr. na mesec
Kosli,
oelo.

pc^- Vplsninc He pliun /,« vwafeg» ^ojenca 1 K ld. -^fl

Stariäi gojencev morajo biti drnitvenlkl «Glasbene Matice»; 6e niso še dru-
Stvemki, plaöajo pri vpiau gojenca 2 gld. letne drustvenlne.
(4033) 3-3 Odbor.

Keil-Laeli
(In"a.ss"boc3.e3a-<3-la,B-u.r)

vorzüglichster Anstrich für welohe Fußböden.
Preis einer großen Flasche fl. 1-35, einer kleinen Flasche 68 kr.

Wachs-Pasta i Gold-Lack
bestes Einlassmittel für Parketen. zum Vergolden von Bilderrahmen etc.

Preis einer Dose 60 kr. ' Preis eines Fläschchens 20 kr.

Weisse Glasur
ausgezeichneter, schnelHrockni'odcr und geruchloser Anstrich für Waschtische,

Fensterbretter, Thüren und Möbel.
(3571) 1 kleine Dose 45 kr., 1 mittlere Dose 75 kr. 12—4

Stets vorräthig bei

Jeglič & Leskovic in Laibach
Proschern-Plat/ 3\r. 1.
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Tschink el's Caff eegrie*
ist der beste, kräftigste und daher billigste Zusatz zum Bohnencaffee.^

Erhältlich in jeder Spezereiwarenhandlung. ^ ^ s

Marie Sever I
Ciavierlehrerin

täglich von elf bis zwölf Uhr zuhause
anzutreffen, Jurčicplatz Nr. 3. (4021) 4 - 3

^ Wollen Sie 3~3

zu November nächst dem Centrum der
Stadt eine sehr billige, hübsche und gesunde

Wohnung
mit drei Zimmern, Vorzimmer and
Zugehör haben, so befragen Sie den Haus-
eigenthümer Alter Markt 34, I. Stook.

Eiserne Fenster, Stiegen, Karren,
Jalouilen, Ventilationen, Feld-

bahnen, Sohaohtdeokel,Kaminthttrln,
Auszüge, Pampen, Bauwerkzeuge

billigst bei Johann Endler, Wien, m. ,
m-7 Meesonhauaergasse Nr. 5. ans)

Man verlange Prospecte und Ueberschläge-

Ein Monatzimmer
mit separatem Eingang 1st sofort
xu vermieten. (4034) 3-3

Anfrage: Petersdamm 37, I. Stock.

Ein möbliertes Hofzimmer
mit separatem Eingang, für einen stabilen
Herrn, sofort zu vermieten. Auf Wunsch auch
ganze Verpflegung. Auch ein Studierender
höherer Classe findet allsogleich Aufnahme.

Wo? sagt aus Gefälligkeit die Admini-
stration dieser Zeitung. (4066) 3—2

Ophelia Landau
Conservatoristin und staatlich geprüfte

Clamr-LeteiQ
ertheilt Unterricht.

Zu sprechen von 2 bis 5 Uhr nach-
mittags: Franz-Josef-Strasse Nr. 7,
II. 8took. (4079) 5-2

J e d e H a m e , d i e a u f
Eleganz und N e t t i g k e i t
h ä l t , verwendet aus-
schließlich „ I d e a l " .
P a t e n t sammt Vor«
stoßzum Abschluss
i h r e r K l e i d e r «
schöße. - Zu
haben in allen
S c h n e i d e r -
z u g e h ö r .
G e s c h ä f -

t e n der
Monar»

ch i e. (3851) 39—3

Enoliscben Unterricht
in Grammatik, Literatur und Conversation
nach neuester Methode ertheilt

Frl. Sabine Gruber
staatlich autorisierte Lehrerin der englischen
Sprache. (4082) 7-2

Zu sprechen täglich von 12 bis 3 Uhr
nachmittags: Rosengasse Nr.21, LStook.

Mariaia i i i
Schellenburggasse Nr. 6, I.Stock, links,

beginnt den Unterricht in der

italienischen Sprache
grammatikalisch und Conversation

am 1. Ootober. (4024) 3-2
Vormerkungen vom 20. September angefangen.

| i tt Jojtott
für erntn Ättaben atö gutem §aufe nnrb bei
einer finbertofen 3fomilte gefugt. 93ebtngung
separates gejunbež gimmer.

UWljereS in bet 2tbmimftratton bisset
Bettung. (4078) 2-2

Zwei gut dressierte
Vorstehhunde
sind wegen Abreise billig zu verkaufen.

Adresse J. V. 100, poste restante
Lalbaoh. (4039) 3 - 3

Ein

Leürlinfl ofler PraWkant
aus einem besseren Hause und mit guter
Vorbildung wird sofort aufgenommen bei

Ernest Hammersohmidt
(4043) Eisenhandlang, Latbaoh. 3-3

Geschäfts-Locale und
Wohnungen Tl

•lind im Neubau Herrengasse Nr. 7,
Eckhaus am Judensteige, aofort zu vermieten.

Näheres bei M. Kuno, ebendaselbst.

Preiselbeeren
liefert in Kisten zu 40 bis 60 Kilo Inhalt
mit 12 kr. ab Station Friesach. Größere
Partien billiger. (4000) 4—4

-4L. IMaier
Kaufmann

Metnitz (Kärnten).

Bahnhofgasse Nr. 15
i m MM« S t o c k e ist eine

schöne trockene Wohnung
bestehend aus fünf Zimmern mit Centralheizung, Küche,

Speisekammer, Dienstbotenzimmer und Keller
vom JsU IVovembei* ab

zu vermieten. (4044) 3—3

Näheres in der Buohhandlung von Kleinmayr & Barn-
b e r « , Sternallee.

.

ED. MAlff,
erlaubt sich hiemit einem P. T. Publicum höflichst anzuzeigen, d*s f ßSĈ

Parfumerie-, Toilette- und Schreibrequisiten^ ^
mit 15. September d. J. in der Judengasse Nr. 4, Oerllozy'0 (4<Py
eröffnete und bittet ergebenst um geneigten gütigen Zuspruch. ^ ,

! Deutsche L«A\

| Privat-Volksschule für Knaoe»;
j in Laibach (Realschulgebäude^xj
j • — — * T T Die!
l Das Schuljahr 1897/98 beginnt am 18. S e p t e t ^ 6 ) *' j
) Schreibungen werden ß -fglflF ;

| Donnerstag, den 16., und Freitag, den 17. w \
vormittags von 8 bis 12 UW ^ sJI)d fiiŝ ,, |

) in der Kanzlei der Schulleitung vorgenommen, ^orzuleg 1)ei„ • ,1
j eintretende Schüler Tauf-, bezw. Geburtsschein und der *' JJ "eiogell° ,/ a
j übrigen die letzte Schulnachricht. — Schulgeld wird kein • ^et, A
) Eröffnet wird das Schuljahr Samstag, de» l8'?\°cHe- -0 \
j mittags mit einem Schulgottesdienste in der deutschen n. -j^J.W1*' A

i 3Die ScHval^ t0,. A
d . r S o h u l v e r e l o « » g * V

) ^rsnCtöFkfflW-^ A

m l t ö » r t e ^ t 'Im e r s t e n S t o o k w e r k c d i e s e s H a u s e s m u . ^ • ' E *

in vollständige Pflege, unter strenger Hausordnung und Uebe |, |
In Pension aufgenommen. nap1*** /i

Man wende sich anTorstmeister Gaudia f P°* ^s^J

I WBSP^^BMTr^M

lMolls SeidlrtS J B B B I ^ # ^
Molls Seldlltz-Pulver sind für Magenle^JJ-gkeit^'Jil11 j

Mittel, von den Magen kräftigender und die Verdauung«' ^ V I
und als milde auslösendes Mittel bei S tuhlvers topf u n * v y|
Pillen, Bitterwässern etc., vorzuziehen. ^ &• is^-ftA

X^rei« der Origin»1-Hchnchto1 jo\$t- M^M'Ä
Falslfloate werden geriohtllob *• n\\t i. Kffl

I>PIILHJPPPIP ~ 1 ^^"tHi

Molls Franzbranntwein und Salz '«l clJeren *°f^ \
stillende Einreibung bei Gliederreißen und den J%igen^ Jv /1
bestbekanntes Volksmitlel von muskel- und netveoZ,'lOiHcb0 fly I

X'rei« der plombierten Oritfin»*1-*^ f* tf H
Hauptversandt duroh ^e* $ lj 1

Apotheker A. MOLL, k. u. k. Hofliefefa«™ A PJ \f J\
In den Depots der Provinz verlange man ausdruck ^^1' y/\

Depots: Lalbaoh: G. Piccoli, Apotheker; Ubald voD ^ ^ /
Jos. Močnik, A.nntheker. ^ ^ / I

« « U l l u n d B e r l a , v o n J g . v . « l e i n m a y r H F e d . V a m b e r z .


